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OiIfentlıche en zuständıg, also auch für dıe kırchliıchen dıge staatskırchenrechtliche Kıirchgemeinden, und weıtere
Angelegenheıten, und hıer namentlıch für dıe Verwaltung Z7WEe]1 folgten In der Kulturkampfzeıt. DıIe üngste ase der
der Kırchengüter, mancherorts In Verbindung miıt arrkol- Bıldung römiısch-katholischer Kırchgemeinden seizte nach
laturrechten. In den parıtätischen Kantonen, dıe (Jemeıne dem /7/weıten Weltkrieg In hemals reformılerten Kantonen
Herrschaften, das el katholischen und reformılerten (Or- ein dıe bısher privatrechtlich organıslerten katholischen

Pfarreiıen wurden den reformıierten öffentlich-rechtlichenten geme1ınsam untertane Gebilete n7 wurde ıne Aus-
dıfferenzierung der Gemeindeordnungen notwendıe. In der Kırchgemeinden gleichgestellt. Miıt vgewIssen zeıtliıchen Ver-
ersten Hälfte des 19 Jahrhunderts wurden dıe Eınheıtsge- schıiebungen wurden dıe staatskırchenrechtlichen KÖrper-
meınden In FEınwohner- und Kırchgemeinden aufgegliedert, schaften auch auf kantonaler enNe zusammengefaßt. DiIie
und el Gemeıinden öffentlich-rechtliche KÖrper- Bıldung VO öffentlıch-rechtlichen Kırchgemeinden und
schaften und hınsıchtlıc Rechtsordnung, Behördenorganı- kantonalen KÖörperschaften („Landeskirchen“‘) ist 1m ÜDTrI-
satıon und Instanzenwegen gleich geordnet. So wurden dıe SCH eın noch nıcht SahllZ abgeschlossener Prozeß.

Das zunehmende Gewicht der staatskırchlichen Seıte, dıekatholischen Einwohner Angehörıge eıner kanoniısch errich-
Pfarreı und zugle1ic Bürger eiıner nach staatlıchem über dıe Kırchensteuern verfügt, gegenüber der kanonıschen

Seıte ist eıne Problematık. dıe AaNSCLANSCH werden müßteRecht verfaßten Kıirchgemeinde. DiIie reformıerten Eınwoh-
NCN ingegen kannten diese Doppelstruktur nıcht, denn für Klar angesprochen wurde S1e 1m Zusammenhang der Aus-
S1e dıe staatskırchenrechtliıche und dıe kırchliche KÖT- einandersetzungen 1Im Bıstum Chur (vgl prıl 1997,
perschaft e1INs. 172-174), W as hre sachlıche Bearbeıtung allerdings erschwe-
Nach 1830, achdem In einı1gen Kantonen dıe Nıederlas- HCM dürfte Als ıne möglıche kırchliche Aufgabe des Jub1-
sungsireıheıt nach der evel wıeder gewährt wurde, läumsJjahres J9 wurde S1e aber nıcht aufgenommen, auch
errichteten aber auch vIier katholische Kantone eigenstän- WE S1e hıstorısch damıt verbunden ist Rolf Weıihel

ande]l der 7Zusammenbruch?
DIe aslatısche Währungskrıise eispiıe Indonesıien
Das Bıild der aufstrebenden astiatischen SC hat T die ährungs und Kredit-
krise der etzten Zeıt Rısse hbekommen. Am eispie Indonesien heleuchte Georg Cre-
NEN, Mitarbeiter Vo  - ( arıtas International Un Privatdozent für Volkswirtschaftstehre

der Universıität Freiburg, die wirtschaftlichen und politischen Zusammenhänge. In
Indonesien fallen die allgemeinen südostasiatischen Krisenerscheinungen ml dem Nıe-

dergang der Suharto-Herrschaft ZUSAMMENL.

fast Rupıah. Das Vertrauen der Bevölkerung In dıeDIie polıtıschen orgänge In Indonesıen verwundern derzeıt
auch dıiejeniıgen, dıe mıt diıesem bevölkerungsreichsten Land wirtschaftlıche Solıdıtät des Landes Ist ger1ng, da CS

Südostasıens (200 Mıo Einwohner) gul SINd. och Jahresbeginn Hamsterkäufen be1l Lebensmitteln kam
VOT kurzem Wal völlıg undenkbar, dalß jemand Ööffentliıch
vgefordert hätte, der 76e alte Präsıdent Suharto, se1t über Suharto In besseren agen durchaus Erfolge3() Jahren der Macht, So aTtz machen für eınen ach-
folger. en potentiellen Nachfolger hatte uharto DC-

DıIe Währungsturbulenzen teılt Indonesien mıt selnen Nach-chıckt eTrst eingebunden und dann demontıiert. Seine amlı-
lıe und ıhre weıtverzweıgten Wirtschaftsimperıien, eruhen barn Südostasıen,. über ange eıt eıne bewunderte oder VO  S

auf Protektion bıs hın staatlıch garantıerten Monopol- Konkurrenten gefürchtete Wachstumsreg1on, steckt In eıner
rechten. wurden schon se1t langem krıtisıiıert, mıt wachsen- schweren ährungs- und Kredi  HSE Ihr wichtigster TUN
dem Sarkasmus. ber In der kontrolherten und durch ist dıe über ange re bestehende feste Bındung der Süd-

ostasıatıschen Währungen den Dollar In der ZIEIN als derZwangsschließungen eingeschüchterten Presse fand sıch DIS-
her VO dieser Krıtik wen1g. Dollar chwach Wal gegenüber den europäılischen ährun-
Der drastıiısche Sturz der indonesischen Währung Rupıah ın DCH und gegenüber dem Japanıschen en wurden d1e Pro-

olge der Währungskrıse ın Asıen hat dıe jetzıgen polıtı- eme der Bındung der Währungen den Dollar nıcht Of-
schen TIurbulenzen ausgelöst. Während VOT Begınn der Krıise fensichtliıch IDenn auch dıe ıhn gebundenen Währungen

chwach und dıe Länder der Regıon erfolgre1-00 Dollar für 7 500 Rupıah getauscht wurde, sınd eute
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che Exporteure aut den Weltmärkten. {[DIie feste Bındung schen Polıtik verschoben., daß eine Reform der Handels-
den Dollar entsprach den Interessen der einheimiıscher Wiırt- und Industrialısıerungspolıtik möglıch wurde. Mehrere De-
schaftsführer, Polıitıker und Oberschichten, S1e konnten regulıerungsprogramme chufen dıe Voraussetzungen für
vermeıntlich ohne ogroßes Rısıko Kredite In harter eine stärkere internatıonale Verflechtung auch des Nicht-OIl-
Währung aufnehmen: für Industrieansiedlungen, staatlıche sektors. Bıs ZAU Begınn der Wırtschaftsreformen Wdl ndo
Prestigeprojekte und für eıne beispiellose Grundstücksspe- nesien wen12 erfolgreic beım au elıner konkurrenzfähı
kulatıon. SC Industrie. Miıtte der achtzıger Te arbeıteten 11UT etiwa
Als der Dollar dann aber ECeIe anstıeg gegenüber den Prozent„der Beschäftigten Indonesıiıens ın Betrieben der C
ropäıischen Währungen und dem en anderte sıch es werblichen Produktion mıt mehr als 20 Beschäftigten.
AaSSıve Abwertungen der südostasıatiıschen ährungen Kleinsthande SOWIEe sonstige „informelle“ Dienstleistungen
wurden unvermeıdlıch und damıt stıiegen dıe ausländıschen dıe wichtigsten Beschäftigungen für Arbeıtskräfte
cChulden In natıonaler Währung entsprechend. /usammen- außerhalb der Landwirtschaft Diese eringe Absorptions-
brüche VO Unternehmen und eıne Krıse des bısher nıcht tähıgkeıt des ektors der industriellen Produktion Wal olge

eıner ausreichenden staatlıchen WMWSIC stehenden der In den sıebziger und der ersten Hälfte der achtzıger
Bankensektors A dıe olge 1ele Immobilienprojekte ahre, also während der Te des Olpreisbooms., ıIn Indone-
In den urbanen Ballungszentren Asıens U 1mM Aus- sı1en verfolgten Industrialiısıerungsstrateg1e. DIiese Wal als
and aufgenommene Kredite TIinanzıert worden: dıe Krise Importsubstitutionsstrategie konzıplert. Staatlıche OTrTde-
trıfft SsSOmıt auch In dırekter Weiıse den Bausektor, der In In- 1U zielte auf dıe Schaffung kapıtalıntensiver Industrien 1M
donesıen eINer der wichtigsten Sektoren für dıe Absorption Grundstoffbere1ic Zement. hem1  en Dünger, syntheti-
VO Neuzugängern ZU Arbeıtsmarkt Wa  — sche Fasern, Eısen und Diıiese Sektoren wurden UT

einen kaum durchdrıinglıchen Wall V} ImportrestriktionenDer indonesısche Präsıdent. dessen polıtısches Ende In den geschützt: ohe Importzolltarıfe, nıcht tarıfgebundeneITurbulenzen der Währungskrise 1U  = en gefordert wırd, Hemmnıisse, insbesondere dıe Beschränkung des Importshatte In besseren agen durchaus Erfolge verzeichnen.
ıne Bewertung selner Ara erfordert dıe Wahrnehmung dıf- auft lızensıierte Importeure, oft verbunden mıt Quotenrege-

ungen. em estand als INnTIOrmelles Hemmnıs iıneferenzıierter Facetten. Repression DSCOC polıtısch Anders-
enkende, dıe Verletzung polıtıscher Rechte der Meınungs- außerst schleppende und schwer kalkuherbare /ollverwal-

(ung Für eıne el langlebıiger Konsumgüter wurdenund Urganısationsfreiheılt, uberho Un dıe auf dıe Inter- dem Importverbote verfügt.der Reglerung nın gezımmerte polıtısche Phılosophıe
der „Pancasıla ‘“ -Demokratie, zudem dıe mıt en Upfern DIiese Protektionspolitik hat ZW al das Wachstum In ein1ıgen
bel der Bevölkerung verbundene Annexıon Ost-Timors al Industriesektoren gefördert, S1e wart jedoch TODIeEemMe A,
dıes se1ıne Ara uch dıe Korruption 1m Reglerungsap- dıe In /Zeıten rückläufiger Oleinnahmen brennender wurden:

Ist, selbst andar der Länder der Driıt- Bedingt MC dıe weıtgehende Abschottung der rund-
ten Welt, schwerwılegend. stoffgütermärkte VO Importen agen dıe inländıschen Preıse

für Girundstoffe euilc über Weltmarktnıveau. DıIe ınlän-ber das ist nıcht dıe anrneı Begünstıigt RC
hohe Einnahmen AUS dem Olexport. insbesondere nach den dısche Güterversorgung wurde hıerdurch erheblıich verteu-
beıden Ölpreissprüngen VO  S 1973 und 979/80, hat se1ıne Re- ert Verarbeıtende Industrıen olglıc. aufgrun der
Jerung dıe Landwirtschaft gefördert. Das bevölkerungsre1- ureren Inputs auf den Weltmärkten nıcht konkurrenz-
che Land wurde Selbstversorger mıt dem Grundnahrungs- ähıg Indonesıen exportierte Tfast AaUSSC  1e  iıch und Gas.
miıttel Reıs. Das Bildungssystem wurde stark ausgeweıtet, Metalle und ein1ıge andwirtschaftliıche TOdCdUuKTITeE Der EX-
dıe eNnrneır der Jjungen (GGeneratıiıon kann heute auf weıter- DOrT verarbeıteter TOdukTte hatte dagegen WG einen VCI-

uhrende chulen gehen Und das Land zeıtigte In selner nachlässıgbar gerıngen Anteıl Warenexport.
Regilerungszeıt wirtschaftliche Erfolge:; der Lebensstandard,
und ZW al nıcht 11UT der Oberschıic und eıner wachsen-
den Miıttelschicht, hat sıch 1m Vergleıich ZUT eıt des Vorgän- IC unumstrıttene Reformen In den achtziger
SCIS ukarno eCeUulie verbessert. Eın Rückblick auftf dıe Jahren
Wırtschaftspolitik der Ara uharto sıch, da CI 1n  IC
g1bt In dıe polıtıschen Rahmenbedingungen, denen Der hohe rad der Protektion hat über ängere eıt jedendas Land VOT der Aufgabe steht, dıe Jüngst entstandene außeren ® auft Kostensenkung und QualitätssteigerungWährungskrise meılstern.

für dıe einheimısche Industrıie unterbunden. Vom Bınnen-
Im Vergleıich selinen wichtigsten südostasıatıschen ach- markt alleın INg eın olcher Druck nıcht AUS, da eıne Reıhe
barn 1st Indonesıen eın Nachzügler bel der Verfolgung eiıner der mıt massıver staatlıcher Förderung errichteten Unter-
weltmarktorientierten Industrialısıerungsstrategle. Es zählte nehmen 1mM Grundstoffsektor eıne monopolähnliche tellung
nıcht den Erfolgsländern Südost-Asıens. rst eın hatten und dıese über dıe Investitionskontrollpolıitik abges1i-
Schock Mıtte der achtzıger Te In OR drastısch sSinken- chert wurde. DIe staatlıche Industrialısıerungspolıtik hat
der Ölpreise hat dıe Machtbalance innerhalb der Indonesı1- SAadINnTNEN mıt anderen Faktoren der indonesıschen Okonomie
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1nıedrıgen Lohnnıveaus den Charakter eıner „h1gh-cost- Wiırtschaft des Landes wurde als olge der Reform stärker
eCoNOMY “ aufgezwungen. der internatıonalen Konkurrenz geöffnet, dıe bıs dahın 1m
DIe Protektion hatte beschäftigungspolitisch negatıve Fol- geschützten Bınnenmarkt agıerenden indonesıschen Unter-
SC WAar wurden Arbeıtsplätze In den Importsubstitutions- nehmen erreichten nach und nach dıe Fähigkeıt, auf Welt-
industriıen Un dıe protektionıistischen Maßnahmen märkten konkurrieren.
dıe ausländısche Konkurrenz abgesıichert. Jedoch Siınd dıe Indonesien erreıchtee diıese eiormen eıne Phase wirt-geförderten Grundstoffgüterindustrien vergleichsweise kapı- schaftlıcher Entwicklung, dıe seıinen erfolgreichen Nach-talıntensıv. Und dıe protektionsbedingten Ööheren nputko- barn ahnlıcher werden lheß DIe Struktur der indonesıschen
sten für verarbeıtende Industriıen en den au be- Exporte hat sıch ogrundlegend verändert. IC und Gas,schäftigungsintensiıver Sektoren für den Export behindert sondern TOAdUKTEe der gewerbliıchen Produktion tellen
Zum e1ispie agen 1986 dıe Produktpreise der VOTI mporten eute den rößten Teıl der Exporte Dabell Sınd Textilien,geschützten inländıschen Produktion VO Konservendosen
6() DIS /() Prozent über den Importpreisen: solche protekti- Textilprodukte SOWIE Holzprodukte ZW arl weıterhın noch dıe

beıden rößten Eınzelposten, jedoch ist der Export eiıner
onsbedingten /Z/usatzkosten rulInÖs für den Export e1IN-
gedoster gTar- und Fiıschereıprodukte., der Arbelıtsplatzef- 1Ea VOIN Industriegütern, bel denen Indonesıen VOT den

Reformen nıcht wettbewerbsfähıg WAäl, ebenfalls stark AUS-
ekt dıeser Protektionsmaßnahme eindeut1ig negatıv. geweıtet worden. Elektrische (Gjeräte und Computer wurden
Eın Schock, der Sturz des Weltmarktpreıises für Z der NEGEUE Star den Nicht-Olexporten. DIe E X-
ohöl, hat Mıtte der achtzıger He i1ne Reform der Han- sınd verglichen mnıt der Sıtuatiıon be1 Begınn des Re-
dels- und Industrialısıerungspolıtı CIZWUNSCHN. DIie Chul- LOormprogramms euttlc dıversılfizıert. dıe erwundbar-
dendienstquote, das Verhältnıs des Schuldendienstes den keıt gegenüber Preiseinbrüchen auf einzelnen Exportmärk-kxporteinnahmen, stıeg sprunghaft Der Ölpreisverfall ten heute euilice geringer.und dıe rhöhung des Schuldendienstes schränkten dıe MS- ITotz iıhres rfolges sSınd dıe Reformen nıcht unumstriıtten.
kalıschen Spielräume der Reglierung stark eın ntier dıesen S1e en dıe Interessen derer verletzt, dıe VO der Abschot-
verschlechterten wıirtschaftlıchen Bedingungen hat

Lung des Biıinnenmarktes profitierten, und stoßen, WIe nıcht
dıe indonesıische Reglierung eıne Serıie VO Anpassungsmaß- anders erwarten, auf den hınhaltenden Wiıderstand VO  =
nahmen durchgeführt, dıe auch dıe Absorptionsfähigkeıt des Interessengruppen. el ist unterscheıden zwıschen
industriellen ektors erhöht en konzeptionellen Dıfferenzen In der indonesıschen Admını-
DiIe Reform hatte verschledene Elemente DıIie Regjerung stratiıon und reiın interessegeleıteten Lobbyıng-Erfolgen e1IN-
wertete dıe indonesısche Währung In olge des Ölpreisstur- zeiner Investorengruppen.
ZC6585 drastısch ab SIıe etrieb eiıne 1m Vergleıch Z Zeıt VOTI

dem ÖOlpreissturz vorsichtigere Fiskalpolıtık, anderem
fuhr S1e dıe staatlıchen Zuschüsse für kapıtalintensive Im- Vıelfach EITSC der blanke obbyısmusportsubstitutionsındustrıen euilic zurück. iıne Steuerre-
form rhöhte eutlic dıe Eınnahmen der Regjerung AUs

dem Nicht-Ol-Sektor, nıcht zuletzt indem S1e ıllegale AD DIie Wırtschaftsreformen sınd vorangetrieben worden Ün
sprachen zwıschen Steuerpflichtigen und Beamten der Fiı- eıne als Technokraten bezeıiıchnete Gruppe der indones1-
nanzbehörden einzuschränken versuchte. SCHer Admıinıstratıon, dıe wirtschaftspolıitisch 1beral eINZgE-
Zentrum der Reform aber Wal eıne Anderung der Handels- stellt SInd, häufig mıt wıirtschaftswıssenschaftlıcher Ausbiıil-
politik, In deren olge C$ Indonesien gelıngen sollte, CS eın dung In den Vereinigten Staaten. Finanzmıinısterium und
ÜC eıt den erfolgreichen SCn In der Regıon gleich- Planungsbehörde sınd Zentren der „technokratıischen“ OS1-

DIe nıcht-tarıfären Handelshemmnıisse, mıt denen der t1on Heutige Vertreter sSınd Finanzminıster Marıe Muham-
Biınnenmarkt DIS 1ın abgeschottet wurde, wurden In meh- med oder der einflußreıiche Wiırtschaftsberater uhartos,

Reformschritten nach und nach euiic reduzıert, CS WidjoJo Nıtisastro. DiIie Nutzung der Vorteıle Indones1iens In
eıner außenorıentierten Entwicklungsstrategie sınd Kern In-wurde eın Übergang eingeleıtet VO  — nıcht-tarıfären Handels-

hemmnIıssen einem System des Tarıfschutzes. DiIes führte WE Posıtıion.
Dagegen steht eıne Gruppe VO  s Wiırtschaftsnationalısten.mehr JIransparenz 1m Handelssystem und reduzıierte dıe

mıßbrauchsanfälligen Zuteilungsentscheidungen, dıe mıt 1- dıe Verwels auf AUS ıhrer IC lanegfrıistig erwarten-

zenzvergabe und Quotierung verbunden SINd. der Vorteıle nıcht-wirtschaftliche Hıgh-Tech-Projekte W1IEe
UG Senkungen der Tarıfe ist dıe der inländıschen Pro- Flugzeugbau, Atomenergieprogramm us  z In JTrägerschaft
uktion gewährten Protektion schrittweılse esenkt worden, VO Staatsunternehmen propagleren. Diese Gruppe steht
auch WECNN CS immer wıeder Eıngriffe In das Tarıfsystem DC- untier eindeutiger Führerschaf: des Technologieministers
en hat, auf Veranlassung VO Lobbygruppen einzel- Habibie, der Ambıtionen auf das Amt des Vızepräsıdenten
NCNn Produzenten oder Teilbranchen eiıne „maßgeschne1- und damıt möglıcherweıse auch auf dıe Nachfolge als Staats-
derte‘‘ Protektion geben uch dıe Investitionskontroll- präsıdent hat Es ist daß dıe VO  = der Regierung
olıtık, dıe massıve Zutrittsschranken für Neuzugänger auf betriebene faktısche Vernichtung der PI)I als einer der De1-
den indonesıschen Märkten aufbaute. wurde gelockert. DIe den geduldeten Nicht-Regierungsparteien den Einfluß der
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islamıschen Parte!1 erhöht hat, In der ın wıirtschaftsnationalı- Quellen Es ist dıe krasse Mıßachtung der Grundsätze der
stisches Denken promiıinent vertreten ist Liberalısıerungspolitik, ecniin Interessen der Palast-Okono-

m1€e tangıert SInd. Es ist das Faktum., daß viele Investit1ons-Neben dıesen vorrangıg wıirtschaftsnationalıstisch egründe-
ten Projekten o1bt weıterhın iıne 1e1za VO staatlıchen projekte eiıner Rechtsgrundsätze verletzenden Ente1g-

HNUNg VO  —_ Besıtzergruppen eführt en, etiwa be]l denEıngriffen In dıe Wırtschaft, dıe gelegentlıch mıt industrıe- großen Immobilıenprojekten In Jakarta, be]l denen dıe E1-polıtıschen Argumenten legıtımıert werden, aber das rgeb- gentumsverhältnısse SahZCI Stadtteıle umgebrochen WUl-N1IS VO lankem Lobbyısmus SINd. Erfolgreic sınd 1erbe1 deninsbesondere Gruppen, dıe In Bezıehung den SOÖNh-
NEeCN und J1Töchtern und mıttlerweıle auch Enkelkındern des Es i1st die täglıche Erfahrung mıt extralegalen Forderungen

der Admimnistration und dem Fehlverhalten staatlıcher Insti-Staatspräsıdenten stehen: So das SO „Natıonal Car PrOoject»
Es ist nıchts weıter als dıe Vergabe VO Monopolrechten tutionen. Es ist somıt das be]l großen Gruppen wachsende

Gefühl, dıe Verteilung des LICU geschaffenen Reichtumsden Suharto-Sohn Hutomo Mandala Putra OM YA) e1in werde iıhren Nachteılen Es ist das Faktum. daßIn udkorea mıt ein1ıgen indonesıischen Eıinzelteilen- das polıtısche System weıterhın eiıne über ahlen ausgeübtemengebautes Auto ZOLITEN nach Indonesien importieren. Eınflußnahme auf dıe polıtıschen RıchtungsentscheidungenVerfahren VOI der Welthandelsorganısatıon sınd 1G Jia- aUSSC  1e und gleichzeıtig e1in geordneter Übergang ZU1
Pan, und USA erwirkt worden. Nach-Suharto-Ara raglıc ist |DITS Unruhen, dıe dıe ahlen
Wıe nıcht anders W  % erfolgt der Verkauf 1mM Inland VO 1997 begleıitet aben, können als eın TZeichen eıner

zollfrelier Eınfuhr einem viel Ööheren Preıs als auf wachsenden Unzufriedenheit mıt dem polıtıschen 5System
dem ınternatıonalen ar Obwohl günstiger als dıe Autos gedeutet werden. Mıt den drastıschen Preissteigerungen TÜr
der Konkurrenten, dıe keıne Zollprivilegien genießen, stockt Lebensmuittel In olge der Wiırtschaftskrise eskalıerte diese
der Absatz, CGS bestehen /weıfel der Qualıität des Wagens Unzufriedenheit 1m Februar 1998 In Angrıffen auf dıe chine-
SOWIE daran, ob „ 1ommys“ Fırma auch einem langfrIist1- sısche Mınorıtät, dıie auch In irüheren polıtıschen Krısen als
SCH Servıce-Netz interessiert ist. Prompt verdonnerte dıe Sündenbock herhalten mulßte
Regierung eNOorden und Staatsbetriebe. Autos AUS dem Indonesıien Ist heute auf Beıistandskredite des Internationa-„Natıonal Car Programme‘ kaufen len Währungsfonds angewlesen, eın Beıstandspaket
Es g1bt eiıne 1e 17a anderer Beıspiele eıner Royal-Famıly- VO  — 35 Mrd US$ ist vereiınbart worden. Der Währungsfonds
Ökonomie. dıe Gegenstand sarkastıscher Kkommentare und bındet selıne ılfe verständliıcherweise Al Auflagen Hıerzu
eINes blühenden polıtıschen Wıtzes In Indonesien SINd: [)as ehören dıe Streichung prestigeträchtiger Großprojekte,
mıt dem Argumen des Schutzes der einheimıschen In- e1ıne Reform des Bankensystems und dıe ufhebung wiıichtiı-
dustrıie begründete Importverbot für chıffe ırd außer SCI Handelsmonopole. ıne konsequente Umsetzung dieser
Kraft gesetzl, Just wenı1ge Tage achdem Suharto-Sohn Auflagen muß zwangsläufig auch Interessen des Imperiums
Bambang seıne Absıcht kundtut, mıt eıner ta1l- der Suharto-Famıilıe tangıeren. Deshalb Sınd dıe /weıfel
wanesıischen Gesellschaft ıIn großem St1] In den heimıschen or0ß, ob der Präsıdent hlerzu bereıt ist
Fischfang einzuste1gen. DIe Außerkraftsetzung des Import-
verbots erfolgt aber nıcht als allgemeıne Liıberalısıerung, DIie (Gefahren sınd vorrangıg polıtiıscher atursondern INn orm VO  —_ Ausnahmegenehmigungen, dıe WIE-
derum Raum für wıllkürliche Entscheidungen der Bürokra-
t1e schaffen, den vorrangıg polıtiısch einflußreıiche Gruppen Man mu/ßE daß Suharto, W1e angekündıgt, sıch
nutzen können. JO März dieses Jahres erneut als Staatspräsıdenten bestäti-
der dıe Vergabe VO Monopolrechten für dıe Herstellung SCH lassen ırd Er ware Ende der Amtszeıt

re alt Seinen (D Sil 1mM Amt hat C WG eın AaSSCI-VO Dünger In Tablettenform eiıne Fırma eines Enkels
des Staatspräsıdenten und begleitende aßnahme ZZ 000 AD- ıchtes System „gelenkter Demokratie“ gesıichert; dıe ehr-
satzerzwıngung In einıgen der wıchtigsten Reisanbaugebiete. heıt des iıhn bestätigenden Wahlgremiums ist VO  = ıhm selbst
Das Produkt, das durchgesetzt werden sollte, wurde VO ernannt worden. en der Regilerungsparte1 Golkar SINd
den Bauern nıcht ANSCHOMMCN. 1e1e ogroße Investit1onspro- 11UT ZWEeI1 Parteıen zugelassen. DIie bereıts erwähnte Demo-
Je  e? dıe dUus dem Entwicklungshaushalt fiinanzıert werden. kratısche Parte1 ist bel den etzten Parlamentswahlen In der
sSınd zudem 11UT Konsortien zugänglıch, denen Gruppen Bedeutungslosigkeıt versunken, achdem In einer VO  e der
der Palast-Okonomie beteıulıgt S1INd. Regilerung Inszenılerten parteıunternen Auseinandersetzung

Megawalı, dıe populäre lochter des Staatsgründers S1-Aus dıesen Auswüchsen eıner mehrere Jahrzehnte dauern-
den Herrschaft Tklärt sıch, daß auch SChON VOT der karno, statutenwıdrıg VO Amt der Parteivorsıtzenden ab-

gesetzt wurde.Währungskrise dıe Unzufriedenhe1 mıt dem polıtıschen S Yy-
stem hoch Wädl, eiıner erfolgreichen weltmarktıintegrie- 1ıne organıslierte Opposıtion mıt einem polıtıschen Pro-
renden Wiırtschaftspolitik, dıe seıt Mıtte der achtzıger Tre d hat sıch unfier der Herrschaft Suhartos nıcht heraus-
verfolgt wurde [Diese Unzufriedenhe1i speılst sıch AUSs vielen bılden können. Gegenwärtig schwer abzuschätzen ist, W1e
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das 1Im Lande mächtige Miılıtär hınter den Kulıssen agıert. Suhartos anders seIn ırd Bel en Turbulenzen. dıe dıe
Fınen riedlichen ecnAnse der Macht hat das Land In seiner Währungskrise für Indonesien aufwiırft. e (‚efahren dıe
(Geschichte se1ıt der Unabhängıigkeıt noch nıcht erfahren. weıtere Entwicklung Indonesiens sınd vorrangıg polıtischer

Natur.omentan bleıbt 1UT dıe offnung, dafß CS bel dem Abtriutt Georg ( remer

Alte un GUC Wunden
DIe USA und iıhr Rassısmusproblem

Formal sınd die Bürger der Vereinigten Staaten ungeachtet ihrer Hautfarbe gleichberech-
fLgT. Aber aktısc wıirkt die langze Geschichte des Rassiısmus auch heute noch nach, In
vzelfältigen Formen Vo  - Unterprivilegierung Un Diskriminierung der Afroamerikaner.
hne INe strukturverändernde Sozialpolitik 1St das Rassısmusproblem nıcht ZU ewalti-
SCH. Darauf weıisen nıcht zuletzt die katholischen ischöfe der (/S A ImMMer wieder hıin

Mıttwoch, der Dezember 1997 eın elskalter Tag In mMa fungsgerıcht eiınen Vollstreckungsaufschu anordnete Der
der Ustgrenze Nebraskas. ber C sıch eiıne allerletzte Antrag der Anwälte, VO Supreme Court ıIn

1C Schneedecke über dıe Bundesstaaten eDrasKa, Colo- Washıngton feststellen lassen, daß 1ne Hınrıchtung auf
ado und eu-Mexıko gelegt Der maha-World-Herald De- dem elektrischen Nebraskas ine „STAUSaI und
richtete über dre1 Seıiten hınweg VO der gestrıgen Hınrıch- unübliche Bestrafung“ sel, wurde eiıne Stunde VOT der Hın-
(ung des Robert LUELLAINLS 1m Zuchthaus VON Lincoln. uch richtung A Dezember 99 / VOIN Supreme Court nıcht ZUT
In der Prärıe interessjierten sıch dıe eser für alle Detaiıls des Entscheidung angenomme .(Jrauens: „Der VON vier Stromstößen wurde 0.16
Uhr ausgelöst, und 023 Uhr wurde Wılllams für tOT er- Grundmuster ngle1ic beteiligte Gruppenlär  C6 Robert Wılhams WAarT VOT vierundzwanzıg
tunden hingerichtet worden. In derselben Stunde hatte ich
In Santa Fe, “ausend Meılen VON Lincoln entfernt, den Mıiet- Für amerıkanısche Leser mußte nıcht e1gens darauf 1inge-

ılends zurückgegeben, VOT dem herannahenden wıesen werden. daß Robert 1111ams eın schwarzer Ameri ı-
Schneesturm In ıchtung ()sten entkommen. Und Jetzt kaner SCWESCH Wal Er hatte eiınen Jenenr afroamerıkanıschen
hatte der Schneesturm, der sämtlıche traßen blockıerte und Lebensläufe gehabt, dıe statıstisch esehen viel äufiger
den Autoverkehr ZU rlıegen brachte. miıch In ma In als dıe Lebensläufe weıßer Mörder In einem der 35 Bundes-
selner Gewalt taaten, welche dıe 1 odesstrafe kennen, 5 ea LOW
ıllıams habe se1ne Hınrıchtung ZU Bekénntnis des chriıst- den 1ll1ams Wal 1936 1mM Ostteıl 1CagOS, der
ıchen aubDbens werden lassen, den SI während neunzehn schon ndıana gehört, eboren. Er fünf Brüder und
Jahren In der Todeszelle gefunden hatte, wußte der EeDOT- e1Ine Schwester gehabt. Se1in ater WarTr Alkoholıiker, der
ter des ma World-  erald on auf den elektrischen Tau und Kınder m1  andelte Als dıe verzweiıfltelte Mutltter

dıe Famılıe verlıeß, wurden dıe sıieben Kınder voneınanderuhl geschnallt, habe 11Ll1ams dem alten Farmer ayne
Rowe, dessen Tau 12 August 1977 SeIN drıttes pfier DC- und den Fürsorgeeinrichtungen übergeben. Wıl-

l1ams wurde Soldat, der 1m Dıienstgrad eines Korporals 1mworden WAäl, noch zugerufen: ”I OVve VOU, Trother Rowe  c
dıe Zeıtung einen evangelıkal verbrämten Hınrıch- Jahr 1958 ehrenhaft AUS der Armee entlassen wurde. In den

Lungs- V oyeurısmus 1m wıinterlıchen eDraska bedienen e1in nächsten ZWanzıg Jahren arbeıtete 11Ll1ams in wechselInden
grausiges Entertaımmment Ia 1 äßt sıch en endlos Jobs, dıe In aDrıken und be]l der Eısenbahngesellschaft In
langes Warten auft dıe Hınrıchtung se1t dem Todesurteıl 1m maha, Paul innesota und Liıncoln fand Das
Juni 1978 als eiıne Chance ZUT Bekehrung VO  i Mördern späater dıe Städte., In denen Ende selner „bürgerliıchen
verstehen? Existenz“ be1 der dreıtägigen Gewaltorgıie dıe Verbrechen
Robert 1111aAamMs Wl se1t den dre1 Morden und mehreren beging
Vergewaltigungen alle egangen In den wenıgen agen Die Internationale Juristenkommission hat ıIn e1InNer 1mM Jul]ı
zwıschen dem und I< August 077 11UTI noch der In- 1996 In enf vorgelegten Studıe über dıe J1odesstrafe In
Mate No 31 861 1Im eDrasKa State Penitentiary DSCWCSCNH. DıIe USA festgestellt, daß dıe Todesurteınle me1st W1  UD und
Exekution W al schon einmal 1Im Jahr 1995 angesetzt SCWC- AUS rassıstiıschen (gründen ausgesprochen würden. Betroffen

selen meılstens mıttellose Farbıge, dıe der ErmordungSChMh  y als 11UT wen1ıge tunden VOT der Hınrıchtung 00l eTru-
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